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26. Äa»atlctte«S8ttgabe (1. ÄöntgUö) SBütttcm«

bergifdje):
1. 2Bürttcmbetgi|'d)e« Ulanen.SJtegimcnt (Äönig Äarl) 91r. 19.
1. $Bürttcmbcrglfdje«©ragon.»3tcgfment (ÄenfgfnDtga) Str. 25.

27. Äa»alletle»SBrtgate (2. Äöniglidj SBürttem»
bergifdje):

2. SBütttemberglfdjc« Utanen»9teglmcnt (Äönlg SBitfjelm)

9fr. 20.

2. SBürttcmberglfdje« ©tagonct»9leg(ment 9lr. 26.

— ©8 fjat pd) eine ©cfcüfcfjaft unter bem SRamen ,3n»a»

llbenbanf" gebilbet, weldje ben Swecf »erfolgt, fmmtifcen Dfpjte«

ren, Unterofpjiercn unb ©olbaten SDcittel unb SBege ju gewätjren,

burdj ©clbjftljätfgfeft fidj efne gepctjertc ©rlftenj ju »erfdjaffen.

SBotläupg ffl ein beutfdje« Se(tung«»SBureau unter bem Stauten

,3n»alfbenfcanf* in ber SBefjrenprafje 9tr._ 21 erridjtct, weldje«

petj mit ber Slnnafjme »on 3nferaten für ade eriftfrenben Sei»

tungen tc. unb bet SBermittelung be« Slbonnemcni« auf biefelben,

fowie mit bem ©telletinadjwci« füt 3n»«libe bet bcutfcfjcn Sltmee

unb ÜKarinc befcfjäftfgt.

Hamburg, ©fe greie unb Jpanfa=Stabt Hamburg beab»

pdjtfgt ein ©enfmat ju erridjten, welctjc« ble SJcamen ber in bem

gelfcjuge 1870 71 gebliebenen Jpamburger tragen fod.

Deftreld). (fiefjtfur« für ben optifdjen ©fgnatbfenp.) SUfjn»

lid) wfe im SBorjaljre wirb audj Ijcuer ein abgefonberter 2efjr»

für« für ben cptiftfjen ©fgnalbfcnp an ber Slrmce»©d;üfccnfd)ule

ju 53rutf a. b. fi. abgehalten, ©er genannte fiefjtfur« fjat ben

Swed bfe benfelben befudjenben Dfpjfere ju tüdjttgcn 3«Ptuf»
toten für ben ©fgnatfcienjt unb gtefdjjeftig ju felbppintigen
Äommanbanten »on ©ignalabttjetlungen füt ben Ärieg au«ju»
bilfcen. ©te :n fcen Scfjtfur« beftimmten Unterofpjfere follen »or
SlHem ju »otttommen gewanbten unb »erläfjlfdjen „ ©tatton««

füfjrern" gebilbet werben. 3ebe Slrt be« ©lgnal»crfefjr« wfrb

bemnadj auf ©runb bet „ptoslfotlfdjen 3nPtuftion für ben Un-

terrlctjt unb bte »Berwenbung bet gelbpgnalabtfjctlungcn be« f. f.
$eete«* fcwofjr tljeetetifd) al« audj im Serrafn praftffa) burd)»

gefüfjtt wetben. 3m ©fjifftiren unb ©edjfffriren »on ©cpefcfjen,

fm ©ebtaudje fcer ©ignatwettetbüdjer unb tm Sluffefcen »en ©e»

pefdjen wirb Unterridjt ertbellt.

©en wtefcctfjolt »otjunefjmenfcen umfangreicheren SWanöoern mft

©ignalftationen werten »Botträge »orangeljen, weldje golgenbe«

umfaffen werben:

a) bie IjiPottfdje (äntwieflung be« ©fgnalroefen« unb beffen

gegenwättiget ©tanbpunft;
b) bfe SBetwentung »en ©ignalabtfjellungen fcet gtöpeten

£eere«tötpetn tut Suftanbe tet SRufje, bet iBewegung tm

©efectjte (gegtüntet auf bfe ©Ifeberung ber f. f. Slrmee fm

gelbe) — erläutert burdj bie beifpieläweife Slnwenbung auf

frfeg«gefd)fcf)tlfäje gäUe;

c) ble SBütblgung bet »etfdjfebenen, fcer S3efefjl«gebung ju ©e«

bete flefjenben SKittet, ifjte forrefte »Berwenbung unb gegen»

fettige (Srgänjung, enblld)

d) tfe SBerfaffung »on ©(«poptienen für ©ignalabtfjellungen
im Slnfdjluffe an ble allgemeine SDcarfdjbfSpoptton.

©fe Dberleltung be« Sefjrturfe« unb bfe §anbVbung be« ge<

fammten abmfniftratfoen ©fenRe« beffelben fjat ba« Äommanbo

bet Slrmcefdjüfsenfdjute ju übernefjmen. 3ur Slu«b(lfcung bet

gtequentanten wftb bet #ett SDrajov SBetet gteffjett ». SBafetlf,

fflenetaipab«cfjef bet 1. 3nfantetietru»penbf»tfion beftimmt.
Sin bem ble«}äfjr(gen Äefjrfut« füt ben optifdjen ©ignatbfenfl

werben 24 Dber« unb 24 UntetofPjlete tfjeifneljmen.

©amtt bie ptaftifetje Slnttcnfcung »on Dcettetftgnatpatfonen et«

folgen fönne, pnb »en ben beiben fn SBfen gatnlfonlrenben Äa»

»aOerfetegimentern je 4 berittene, im ©IgnalfclenPe unterrichtete

©olbaten nad) SBrucf a. b. 8. abjufenben, wofetbft biefe jut
©i«peptlen aefteOt bleiben.

SRadj ©ctjlufj be« Setjtfutfe« fjat ba« Äommanbo bet Sinnet«

fdjüfcenfdjufe efne »om $ertn SKajot »Baten SBafellt ju »erfaffenbe

Sektion übet bie etjielten SJcefttftate, fpejfefle auf ba« ©Ignal»
wefen bejüglidje SBafjrnefjmungen unb ©rfatjrungen, fowie übet

ble »ergenommenen größeren SDianöoet bem Är(eg«m(nlflerlum
»crjulegen.

©en betreffenben Stuppenförpern ip »cm Äommanbo ber Sir«

mcefdjüfccnfdjule unmittelbar nad) ©djlufj be« Äurfe« befannt ju
geben, weldje Cualipfatfon für bfe Slu«übung fce« ©fgnalbfenpe«
ble einjelnen gtequentanten erlangt fjaben, bamit biefelben eine

(fjren gäfjigfeiten unb Äenntnijfen gemäfje »Berwenbung nod)

wäfjrenb bet bfe«iäfjtfgen SBaffcnübungen Pnben fönnen. (SB.«S.)

Wtxftyitlstnt&.
©em intetnatlenalen Äongrcffc bet ©tatipifet, bet blefet

Sage in SBetet«butg jufammentreten wirb, fott ba« erp fpäter
fjter erfdjcfnenbe fjodjbebeutenbe Sffierf über blc ©tattpif ber SBer«

tupe bc« gclbjuge« »on 1870/71 »orgetegt werben. 5u bem«

felben geljören feefj« Äarten, wclctje jum Sfjell bfe »BerluPe, jum
»Efjcll ben Slufmaifdj ber Jg>eere mit itjren Hauptquartieren, ben

©djladjttagcn unb ©ifpefttionen in einer ganj neuen unb über«

au« greifbaren SBeife graptjlfdjet ©atpetlung jur Stnfdjauunfl

bringen.

Stad) ben Sltt«welfen tiefe« SBerfe« beträgt bie 3afjt bet bebten

bef bem gefammten beutfdjen $eete 40,881 STOann. ©a»on pnb
fm ©efeetjt gefallen 17,572; ffjren SBunben ertagen 10,710;
»crunglüdt 316, burd) ©elbpmcrb geporben 30. Sin Ätanf»

fjeiten »erpetben: an bet SJtufjr 2000, am SEijplju« 6965, am

gaftttfdjen gieber 159, an ben SBocfen 261, an ber gungenent»

jünbung »c. 500, an anberen afuten Inneren Ätanffjelten 521

SDtann, an bet ©djwinbfudjt 529, an anberen djronifdien Äranf«

fjeiten 249, plöfclid) 94, ofjne Slngabe bet Äranffjcit 556, ebne

Slngabe bet Sobe«utfad)e 419 SIRann. ©fe Safjl bet SBetmfpten

beträgt 4009.

SBetfcfjttgungen.
3n Sttt. 33 bet Slllgem. ©djwefj. SKilitärjcltung muf) e« bei

einem Sfjcll bet Sluflage Ijetfjtrt:
©eite 258, ©palte 2, Seite 3 »en unten: fflei«mat.

259, „ 1, „ 11 „ S3llt>et ble SReferoe.

„ 259, „ 2, „ 14 K „ Süngeba.

260, "1, „ 22 „ oben: SBatja.

9lette gWilittttsSmioöfo^tc.
£eä)nifd)er »Bionierbteuft im gelbe, »on ÄonPantin sffiaffer

ttjat »on Buccart, f. f. Dberp. 3n 4 Slbtfjeifungen unb 408
(n ben Sert efngefcrucften gfguten. ©ecfjPe »etbeffette unb »et«

meljrte Stuflage. Sffifen, SBetlag »en Äatf ©etelb« ©ofjn. 1872.

Organische Bestimmungen für das k. k.
Heerwesen, von A. von Hilleprandt, k. k. Oberstlieutenant, und
Ottomar Jelassig, Hauptmann. Vollinhaltlich zusammengestellt

und mit den neuesten Berichtigungen versehen

Wien, Verlag von L. W. Seidel u. Sohn. 1872. I. Theil.
BuscMbeck-HelldoriFs Feldtaschenbuch für

Offiziere aller Waffen der deutschen Armee zum Friedens-
tmd Kriegsgebrauch. Dritte Auflage. Mit mehreren hundert

Abbildungen, ferste Lieferung. Berlin, 1872. Verlag
von Gustav Hempel.

SlHßemettte 5Wttttär @nctJcfoJ)(.i)te. $etau«gegeben »en

einem SBerein fceutfdjet Dffijfere unb Slnbcten. 45. Üiefetung.

Selpjlg, SBebel'« Sucfjtjanblung,

(H4981aZ) 3m SBetlag »on Drett Pfjlt & ße. In Süttd)
erfdjten unfc tp fn allen SBuetjfjanblungen ju fjaben:

lieber <£omptabilität
(Sin Seitfaben für Äomj>agnles£)ffijfere.

SBtel« 50 Ct«.

2>ie

äommanbo bet (&x.tx$itxxt$hmaU.
«Btei« 50 6t«.

SBei ©infenbung »on 55 ßt«. pro SBänbdjen fenben wir ble«

felben ftanto.

j
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26. Kavallerie-Brigade st. Königlich Wûrttem,

b e r g i s ch e) :

i. Württembergische« Ulanen.Regiment (König Karl) Nr. 19.

1. WürltcmbcrgischcSDragon.-Regiment (Königin Olga) Nr. 25.

27. Kavallerie-Brigade (2. Königlich Württem¬
bergische):

2. Württembergische« Ulanen-Reglmcnt (König Wilhelm)
Nr. 2«.

2. Württembergische« Dragvner-Regiment Nr. 26.

— Es hat sich etne Gesellschaft unter dem Namen »Jnva-
lidendank" gebildet, welche den Zweck »erfolgt, invaliden Offizie,

rcn, Unteroffizieren und Soldatcn Mittel und Wege zu gewähren,

durch Selbsttätigkeit sich eine gesicherte Eristenz zu »erschaffen.

Vorläufig ist ein deutsches Zeitungs-Bureau untcr dcm Namen

.Jnvalidendcmk' in der Behrenstraße Nr. 21 errichtet, welches

sich mit der Annahme »on Inseraten für alle eristirenden

Zeitungen ». und dcr Vermittelung des Abonnemeni« auf dieselben,

sowie mit dem Stellennachweis für Invalide der deutschen Armee

und Marine beschäftigt.

Hamburg. Die Freie und Hansa-Stadt Hamburg
beabsichtigt cin Denkmal zu errichten, welches die Namen der in dem

Feldzuge 1870 71 gcblicbcncn Hamburger tragen soll.

Oestreich. (Lehrkurs für den vptischen Signaldienst.) Aehn»

lich wie im Vorjahre wird auch Heuer ein abgesonderter Lehrkurs

für den optischen Signaldicnst an der Armce-Schützenschule

zu Bruck a. d. L. abgehalten. Der genannte Lehrkurs hat den

Zweck, die denselben besuchenden Osfizierc zu tüchtigen Jnstruktoren

für den Signaldicnst und gleichzeitig zu selbstständigen

Kommandanten »on Signalabthetlungen für den Krieg
auszubilden. Die :n den Lehrkurs bestimmten Unteroffiziere sollen »or

Allem zu vollkommen gewandten und »erläßlichen „StativnS-
sührern" gebildet wcrdcn. Jede Art des Signalverkehrs wird

demnach auf Grund der .provisorischen Instruktion für den Un-

terricht und die Verwendung der Feldsignalabtheilungcn des k. k.

Heeres' sowohl' thevrctisch als auch im Terrain praktisch

durchgeführt werden. Im Chiffriren und Dechiffriren «on Depeschen,

tm Gebrauche der Signalwörterbüchcr und tm Aufsetzen vvn

Depeschen wird Unterricht ertheilt.

Den wiederholt vorzunehmenden umfangreicheren Manövern mit

Signalstationen werden Vorträge vorangehen, welche Folgendes

umfassen werden!

s) die historische Entwicklung de« Signalwesens und dessen

gegenwärtiger Standpunkt;

d) die Verwendung »on Signalabtheilungen bet größeren

Heereêtorpern im Zustande der Ruhe, der Bewegung im

Gefechte (gegründet auf die Gliederung der k. k. Armee im

Felde) — erläutert durch die beispielsweise Anwendung auf
kriegSgeschtchtltche Fälle;

v) die Würdigung der verschiedenen, dcr BefehlSgebung zu
Gebote stehenden Mittel, ihre korrekte Verwendung und

gegenseitige Ergänzung, endlich

à) vie Verfassung vvn Dispositionen für Signalabtheilungen
im Anschlüsse an die allgemeine Marschdisposition.

Die Oberleitung des Lchrkurse« und die Handhabung des ge>

sammle» administrativen Dienstes desselben hat da« Kommando

ter Armceschützenschule zu übernehmen. Zur Ausbildung der

Frequentante» wird der Herr Major Peter Freiherr ». Vaselli,
Generalstabsches der 1. Jnfanterietruppendivtsion bestimmt.

An dem diesjährigen Lehrkurs für den optischen Signaldienft
werden 24 Ober- und 24 Unterofsiziere theilnehmen.

Damit die praktische Anwcndung »on Reitersignalstationen er»

folgen könne, sind von den beiden in Wien garnisonirenden

Kavallerieregimentern je 4 berittene, im Signaldienste unterrichtete

Soldaten nach Bruck a. d. L. abzusenden, woselbst diese zur
Disposition gestellt bleiben.

Nach Schluß de« Lehrkurses hat da« Kommando der

Armeeschützenschule etne »vm Herrn Major Baron Vaselli zu »erfassende

Relation übcr die erzielten Resultate, spezielle auf da« Signalwesen

bezügliche Wahrnehmungen und Erfahrungen, sowie über

die vorgenommenen größeren Manöver dem Kriegsministerium
vorzulegen.

Dcn betreffenden Truppenkörpern ist vom Kommando dcr

Armceschützenschule unmittelbar nach Schluß des Kurses bekannt ,u
gcbcn, wclche Oualisikatton sür die Ausübung des Signaldienstes
die einzelnen Frequentante» erlangt haben, damit dieselben eine

ihren Fähigkeiten und Kenntnissen gemäße Verwendung noch

während der diesjährigen Waffenübungen sinden können. (W.-Z.)

Verschiedenes.
Dem internationalen Kongresse der Statistiker, der dieser

Tage in Petersburg zusammentreten wird, soll da« crst später

hier erscheinende hochbedeutende Werk über die Statistik der Verluste

dc« Fcldzügc« »vn 1370/71 vorgelegt wcrden. Zu
demselben gehören stch« Kartcn, welche zum Theil die Verluste, zum
Theil den Aufmaisch der Heere mit ihren Hauptquartieren, den

Schlachtlagen und Dispositionen in eincr ganz neuen und überaus

greifbaren Weise graphischer Darstellung zur Anschauung

bringen.

Nach den Ausweisen dieses Werke« beträgt die Zahl der Todten

bei dem gesammten deutschen Heere 40,881 Mann. Davon sind

im Gefecht gefallen 17,572; ihren Wunden erlagen 10,710;
verunglückt 316, durch Selbstmord gestorben 30. An Krankheiten

verstorben: an der Ruhr 2000, am Typhu« 6965, am

gastrischen Fieber 159, an den Pocken 26l, an der Lungenentzündung

:c. 500, an anderen akuten inneren Krankheiten 521

Mann, an dcr Schwindsucht 529, an anderen chronischen Krankheiten

249, plötzlich 9t, ohne Angabe der Krankheit 556, ohne

Angabe der Todesursache 419 Mann. Die Zahl der Vermißten

beträgt 4009.

Berichtigungen.
Jn Nr. 33 der Allgem. Schweiz. Militärzeitung muß es bet

einem Theil der Auflage heißen:

Seite 258, Spalte 2, Zeile 3 »on unten: Geismar.

„ Bildet die Reserve.

Tüngeda,

oben: Warza.

259, „ 1, 11

259, „ 2, « 14

260, 1. « 22

Nene Militär-Bibliographie.
Technischer Pionierdienst im Felde, von Konstantin Wasser

thal von Zuccart, k. k. Oberst. Jn 4 Abtheilungen und 403

in den Tert eingedruckten Figuren. Sechste verbesserte und

vermehrte Auflage. Wien, Verlag vvn Karl Gerolds Sohn. 1872.

Organisene Le8tlnrmun!?en kiir «las K. K. Heer»

ivesen, von von llillsr/rsnàt, K. K. OdsrstUeuterisnt, unà
Ottomsr Zelsssig, L«,ur>tros,nn. VollinKkItlioK «ussmmeu-
gestellt unà rait àen neuesten LerieKtiguvgen vergeben

"Wien, Verlag von I/. V^. Seiàel u. SoKn. 1872. I. ?K«ü.
Lu8«K»eeK»Lel1sI«rtr'8 ?e1àt»8«nen»nen kör 0ktl>

ülere »Her WsKeu àsr àsutseben ^.rruee nurn?rieàens-
urrà üriegsgsbrsuok. Dritte ^.ullage. Kilt niedreren Kuu-
cleri, ^bdUàuvgen. Krsts I^lekerrmg. Berlin, 1L72. Verlag
von lZristkV Leinz>el.

Allgemeine Militär-Encyclopädie. Herausgegeben von

einem Verein deutscher Offiziere und Anderen. 45. Lieferung.

Leipzig, Webel'S Buchhandlung,

lM98Z.»2l Im Verlag »on Ottll Fiißli ck Ko. in Zürich
erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben:

Ueber Comptabilität.
Ein Leitfaden für Kompagnie-Offiziere.

Preis 5V EIS.

Die

Kommando der Exerzierreglemente.
Preis 50 Cts.

Bet Einsendung »on 55 Et«, prv Bändchen senden wir
dieselben franko.
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